Kontextmenüs optimal in Formularen nutzen
Versionen: Access 2003, 2002/XP, 2000 und 97

Wenn Sie mit der rechten Maustaste in ein Formular klicken, zeigt Access ein Kontextmenü an, über das Sie beispielsweise die Ansicht umschalten, spezielle Filter aktivieren oder Bearbeiten-Funktionen (Kopieren, Einfügen etc.) aufrufen können. Oftmals ist es nicht erwünscht, dass Anwendern dieses Kontextmenü zur Verfügung steht oder es soll ein Kontextmenü mit anderem Inhalt verwendet werden, um zum Beispiel zu verhindern, dass weniger erfahrene Anwender in die Entwurfsansicht umschalten oder einen Spezialfilter einschalten, der ihnen aufgrund falsch gesetzter Kriterien womöglich alle Datensätze unterdrückt.

Gesteuert wird die Anzeige des Kontextmenüs über die Eigenschaften "Kontextmenü" und "Kontextmenüleiste" eines Formulars. "Kontextmenü" ist eine Ja-/Nein-Einstellung und legt fest, ob überhaupt ein Kontextmenü angezeigt werden soll. Möchten Sie zum Beispiel alle Funktionen über eigene Schaltflächen steuern, stellen Sie die Eigenschaft "Kontextmenü" auf "Nein" ein - ein Rechtsklick in das Formular bleibt dann wirkungslos.

Über die Eigenschaft "Kontextmenüleiste" können Sie ein eigenes Kontextmenü anzeigen lassen, dessen Name hier einzutragen ist. Wie aber wird ein eigenes Kontextmenü aufgebaut? Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Symbolleiste und wählen Sie Anpassen im Kontextmenü an.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Neu und legen Sie eine Symbolleiste "Datensatznavigation" oder ähnlich an.

3. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche Eigenschaften, ändern Sie die Einstellung "Typ" auf "Popup" und beantworten Sie den folgenden Hinweis mit einem Klick auf Ok.

4. Aktivieren Sie nun auf der Registerkarte "Symbolleisten" den Eintrag "Kontextmenü".

Access zeigt daraufhin ein Fenster "Kontextmenü" mit allen bereits definierten (eingebauten) Kontextmenüs an. Am Ende finden Sie ein Dropdown-Menü mit dem Namen "Benutzerdefiniert" bzw. "Anpassen". In diesem Kontextmenü werden alle benutzerdefinierten Kontextmenüs abgelegt. Dementsprechend finden Sie hier bei einem Klick auf das Dropdown-Menü das eben angelegte, noch leere Kontextmenü "Datensatznavigation" vor.

In dieses Kontextmenü können Sie jetzt beispielsweise Befehle oder Makros für die Navigation ziehen, die später in Formularen, für die keine Navigationsschaltflächen eingeschaltet sind, über das Kontextmenü abrufbar sein sollen:

1. Wechseln Sie im Dialog "Anpassen" auf die Registerkarte "Befehle" und markieren Sie den Eintrag "Datensätze" in der Liste Kategorie.

2. Ziehen Sie aus der Liste Befehle der Reihe nach die Einträge "Erster", "Vorheriger", "Nächster", "Letzter", "Neuer Datensatz" und "Datensatz löschen" in das Kontextmenü "Datensatznavigation".

3. Markieren Sie dann den Eintrag "Datei" in der Liste Kategorie und ziehen Sie aus der Liste Befehle den Eintrag "Datensatz speichern" in das Kontextmenü "Datensatznavigation".

4. Ist das Menü fertig aufgebaut, klicken Sie im Dialog "Anpassen" auf die Schaltfläche Schließen.

Einen irrtümlich in das Kontextmenü gezogenen Eintrag können Sie wieder löschen, indem Sie ihn anklicken und mit gedrückter Maustaste aus dem Kontextmenü in den Fensterhintergrund von Access ziehen - wenn sich der Mauszeiger in einen Pfeil mit Löschen-Symbol ([X]) verwandelt, lassen Sie die Maustaste los und das Symbol wird gelöscht.

Um Einträge im Kontextmenü zu strukturieren, können Sie einen Eintrag mit der rechten Maustaste anklicken und im Eigenschaftenmenü die Eigenschaft Gruppierung beginnen aktivieren. Weiterhin lässt sich über dieses Eigenschaftenmenü beispielsweise ein eigenes Symbol zuordnen oder die Darstellungsart (Nur Text, Mit Symbol etc.) festlegen. Eine weitergehende Strukturierung des Kontextmenüs können Sie vornehmen, indem Sie in der Liste Kategorie den Eintrag "Neues Menü" markieren und den Eintrag "Neues Menü" aus der Liste Befehle in Ihr Kontextmenü ziehen. In diesem Untermenü lassen sich nun weitere Befehle und Makros für Funktionen ablegen, die weniger häufig benötigt werden.

Nach dem Anlegen des Kontextmenüs muss jetzt nur noch die Formulareigenschaft "Kontextmenüleiste" des gewünschten Formulars auf "Datensatznavigation" eingestellt werden und es kann auch in Formularen ohne Navigationsschaltflächen bequem per Kontextmenü navigiert werden.

Die Funktion zum Entfernen eines benutzerdefinierten Kontextmenüs ist etwas unlogisch angebunden und ziemlich versteckt zu erreichen:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Symbolleiste und wählen Sie Anpassen im Kontextmenü an.

2. Markieren Sie eine beliebige Symbolleiste in der Auswahlliste.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Eigenschaften.

4. Stellen Sie im dann folgenden Dialog die zu löschende Popup-Symbolleiste in der Auswahlliste Ausgewählte Symbolleiste ein.

5. Ändern Sie den Typ in der gleichnamigen Auswahlliste wieder auf "Symbolleiste" und bestätigen Sie den Dialog mit Schließen.

6. Nun können Sie die Popup-Symbolleiste im Dialog "Anpassen" markieren und über die Schaltfläche Löschen entfernen.

Der Vollständigkeit halber noch einige Worte zu Access 2007: Aufgrund der neuen Benutzeroberfläche und der fehlenden "Anpassen"-Funktion können bei Datenbanken im ACCDB-Format normalerweise keine benutzerdefinierten Kontextmenüs genutzt werden. Stattdessen muss eine Datenbank um eine spezielle Tabelle mit XML-Definitionen erweitert und darüber die Multifunktionsleiste entsprechend angepasst werden. Über einen kleinen Umweg ist es aber trotzdem möglich, benutzerdefinierte Kontextmenüs in ACCDB-Datenbanken zu nutzen. Diesen Themen wird sich ein Tipp der Woche in einer der nächsten Ausgaben von Access Weekly widmen. Eine vorhandene Access 2003-, 2002- oder 2000-Datenbank mit benutzerdefinierten Kontextmenüs können Sie zwar im Kompatibilitätsmodus von Access 2007 einsetzen, es ist aber nicht möglich, neue benutzerdefinierte Kontextmenüs anzulegen oder vorhandene benutzerdefinierte Kontextmenüs zu ändern.
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